
Liebe Leserin, lieber Leser
Sie halten das erste Heft in den Händen, bei 
dem wir nun wirklich mit den Hürden des 
Shutdowns zu kämpfen hatten. Als Schwer-
punktkongress sollte in diesem Heft vom ame-
rikanischen Dermatologenkongress der AAD 
berichtet werden, der Ende März hätte statt-
finden sollen. Es war einer der ersten grossen 
Kongresse, die abgesagt wurden. 
Die weltweite Vernetzung unserer 
Gesellschaft erwies sich nun als 
Fluch und Segen zugleich: Zum 
Fluch wurde sie deshalb, weil sie 
es ermöglichte, dass ein Virus, das 
offenbar erst vor wenigen Mona-
ten überhaupt auf den Menschen 
überspringen konnte, innerhalb 
dieser kurzen Zeit die massenhafte 
Ausbreitung über den gesamten 
Globus schaffte. Als wir anfingen, 
zu realisieren, dass wir es mit einem neuen Er-
reger, der zudem ein enormes Ansteckungs-
potenzial besitzt, zu tun haben, waren die 
Viren bereits über so viele Grenzen hiweg 
verteilt, dass eine lokale Eindämmung nicht 
mehr möglich war. Mit unterschiedlich strik-
ten Lockdown-Massnahmen konnten die Län-
der nur noch den Ausbruch verlangsamen, 
aber eben nicht mehr vollständig aufhalten. 
Daher müssen wir zunächst auf unbestimmte 
Zeit mit Massnahmen des Social Distancing 
weiterleben. Zu diesen Massnahmen gehört 
auch die Absage vieler Kongresse und Fort-
bildungsveranstaltungen – darunter eben 
auch die Absage des AAD-Kongresses. 
Glücklicherweise hatte ich kurz zuvor das All-
ergo Update in Berlin besucht, sodass wir von 
dort über drei interessante Themen berich-
ten können (siehe Seiten 16 bis 22). 
Insgesamt aber mussten auch wir als wissen-
schaftliche Berichterstatter uns umstellen, 
denn die Kongresse, von denen wir gewohnt 
waren, zu informieren, finden nicht mehr in 
der bisherigen Form statt. Es ist also auch für 
Medizinjournalisten eine enorm spannende 
Zeit, in der man die eigene Tätigkeit neu de-

finieren, an neue Bedürfnisse und Begeben-
heiten anpassen muss. Mehr denn je würde 
ich mir dazu Ihr Feedback mit Ihren Vorstel-
lungen hierzu wünschen.
Wichtig erscheint mir nun aber auch der Blick 
auf die Chancen der vernetzten Gesellschaft: 
Die digitale Vernetzung hat uns gerade jetzt 
in der sozialen Trennung und der Absage 

von realen Veranstaltungen über 
vieles hinweggeholfen. Inzwischen 
haben die meisten grossen Fach-
gesellschaften ihren Weg in dieser 
neuen Situation dank der Digitali-
sierung gefunden und bieten ihre 
Veranstaltungen als Online-Mee-
tings an. Das mag den Nachteil 
haben, dass ein persönlicher Aus-
tausch nicht direkt stattfindet, dass 
also der soziale und der Networ-
king-Aspekt leiden. Dafür haben 

diese Veranstaltungen den grossen Vorteil, 
dass sie über längere Zeiträume und von je-
dem Ort aus verfügbar sind. Als ein Beispiel 
kann ich Ihnen in diesem Heft den Erfahrungs-
bericht über ein Webinar der SGML (Seite 25) 
ans Herz legen. Und auch der oben erwähnte 
AAD-Kongress wird auf diesem Weg doch 
noch in einem neuen Gewand, eben als On-
line-Kongress, teilweise stattfinden (https://
www.aad.org/member/meetings-education/
aadvmx). Sie können ihm diesmal bequem 
aus der Schweiz folgen. 
Irgendwann werden wir die Zeit dieser Pan-
demie überwunden haben. Ich vermute, die 
Welt wird danach eine andere bleiben: Wir 
werden die Vorzüge der digitalen Vernetzung 
kennengelernt haben und sicher vermehrt 
nutzen – auch wenn die realen Meetings wie-
der kommen werden. Wir werden um diese 
digitale Erfahrung mit ihren Möglichkeiten 
reicher geworden sein. 
Wir als Redaktion werden nicht stehen blei-
ben, sondern wollen Sie auf dem Weg dort-
hin begleiten.

Herzlichst, Ihre 
Adela Žatecky
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